u 


en 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Bruchtheils hochconſervativer Partieulariſten ſchließen waltungen gerichtet, welche die Steuerein 


Angekommen den 26. beſorgen haben; und es ſoll nichts geſpart 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
reis pro Auartal 1 19 Auswärts 1 % 20 Gr — 


. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frank 


Septbr., 8 Uhr Abends. 
Berlin, 26. Septbr. Der „Reichsanzeiger“ 

publieirt eine Bekanntmachung, betreffend die 

Kündigung der Norddeutſchen Bundesanleihe von 


1870 zur Rückzahlung am 1. Januar 1873. 


London, 26. Septbr. 


Discont von 4 auf 4; Procent erhöht. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 25. Sept. Der ſchon geſtern fällig 
geweſene Helgoländer Dampfer Helgoland“ iſt erſt 
heute Abend 5% Uhr ohne Paſſagiere hier einge⸗ 
troſſen, da wegen des ſtürmiſchen Wetters der Ber: 
kehr mit der Inſel unmöglich war. Der Dampfer 
geht morgen wieder nach Helgoland ab. 

Karsruhe, 25. Sept. D 
Plenarſitzung des Architecten⸗ und Jugenienrtager 
ftattgefunden. In derſelben wurden Beſchlüſſe über 
Striles und über das Verfahren bei Concurrenz 
ausſchreiben von Bauten gefaßt. Die nächſte Ver⸗ 


ſamm ung findet in Berlin flatt. 


Paris, 25. Sept. Eine Anzahl von Deputir⸗ 
ten, dem rechten und linken Centrum angehörig, geht 
dem Vernehmen nach mit der Abſicht um, nach dem 
Wiederzuſammentritt der Nationalverſammlung einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen Thiers die 
Präſidentſchaft auf Lebenszeit übertragen werden 
fol. Die Deputirten der Linken find dieſem Project 


entgegen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 


zugleich als Seſſion für 


Jahr gelten kann, 


worfen worden 


von 


für die weiteren, 


über die 
gründet ſein ſollten, 
wird jedenfalls von 
verſicht ihre Vorberei 
um die 


zugleich mit der 


h Erlehigung 
Zeitpunkt (na rledigung 
ſeltderige Seſſion geſchloſſen und ei 
Öffnet werden muß, jagt die offtzißſe „Prov. Corr.“ 
„Em Hinderniß gegen die Vereinigung der vor» 
jährigen und der nächſtjährigen Seſſton würde aus 
der Verfaſſung nur in dem Falle herzuleiten fein, 
wenn die Regierung beabſichtigte, einen in der bis⸗ 
herigen Seſſion abgelehnten Geſetzentwurf in weſent⸗ 
lich ähnlicher Geſtalt wieder vorzulegen; denn in 
Art. 64 der Verf. iſt beſtimmt, daß Geſetzentwürfe, 
welche von en a "2 Könige 5 
word nd, in derſelben Sitzungsperiode 
nicht mehr vorgebracht werden können. Bo: Stand⸗ 
punkte der be ae 
aber wird der Landtag es unzweifelhaft in Ue 
einſtimmung mit der Regierung für dringend noth⸗ 
wendig halten, daß die wieder beginnende 
vom erſten Augenblicke an nicht blos der Erl 
der früheren Vorlagen, 5 
auch den neuen Arbeiten der regelmäßigen Jahres⸗ 
ſeſſion gewidmet werde. Geſchähe das nicht, fo würde 
Neuem viel koſtbare Zeit geopfert werden, und 
was durch die beſchloſſene Vertagung auf der einen 
Seite für das Zutandekommen der Kreisordnung 
gewonnen würde, das ginge auf der anderen Seite 
$ gleichfalls ſehr dringenden parla- 
mentariſchen Aufgaben wieder verloren. 
über dieſen durchſchlagenden practiſchen Bedenken 
würden die beiden Häuſer des Landtages gewiß be⸗ 
reitwillig ihre Mitwirkung dazu bieten, Zweifel 
verfaſſungsmäßige 
beabſichtigten Verfahrens, i 


25. Sept. Ueber den neuerdings 
aufgeworfenen Zweifel, ob die am 22. n. M. wieder 
beginnende Seſſion des Landtags ohne weiteres 
das nächſte parlamentariſche 
etwa 59 einem gewiſſen 
der Kreisordnung) die 
ne neue ſofort er⸗ 


© 


ſondern mit voller 


Zuläſſigkeit 
in ſo weit 


den Jahre der Reichstag folgen könne.“ — Na 


den Berichten 


niſſen der Provinz 


dere Aufmerkſamkeit 8 
mentlih dem Wirken des 9 
Pleſſen ein Ende zu machen. 

Patrioten Schleswig ⸗Holſteins, 


g verſchiedener Zeitungen 
preußiſche Regierung in letzter Zeit den Verhält⸗ 
Schleswig⸗Holſtein beſon⸗ 
enkt und beabſichtigt na⸗ 
berpräſidenten Scheel⸗ 
Die Forderungen aller 
mit Ausnahme eines 


eich 


Stadt⸗Theater. 
Das alte Töpfer'ſche Luſtſpiel 
beſte Ton“, ging Mittwoch Abend in friſcher ab- 
gerundeter und bis auf eine Kleinigkeit recht gelun⸗ 
gener Darſtellung über die Bühne. Wenn auch nicht 
leber Darſteller nach feiner Perſönlichkeit und feinem 
Können ſeine Rolle ganz deckte, ſo war doch nirgend 


die richtige Intention zu vermiſſen und gab fi über⸗ 


all ein erfreulicher Eifer zu 
ſchen Stück iſt vor Allem ei 
nachzurühmen. Das allerdi 
ſpielmotiv, eine Thorheit 
man deren Träger gegenüber 
ausiehrt, wird hier in ſehr 
gender Weiſe durchgeführt. Und mit der Kur, welche 
Philipp v. Strehlen von der Krank 
Tones befreit, iſt hier noch in glückli 
weite Heilung verwoben und zwar ſo, daß der zweite 
atient, der Major v. Warren, welcher an Eifer⸗ 
ſucht und Händelſucht laborirt, 
während 


durchzumachen hat, 


er 


und dieſes und jenes etwas Veraltete gerne vergeſſen. 


Auch die Ausführung des 


Vorzüge. Der Dialog 


iſt lebhaft und witzig 


Die Bank hat den 


Heute hat die letzte 


Seſſion 
edigung 
tafı 


Gegen⸗ 


des 
ſie be⸗ 
zu heben. Die Regierung 
vornherein mit voller Zu“ 
tungen dahin treffen können, 
wieder beginnende Seſſion nicht blos als 
Fortſetzung der früheren Arbeiten, ſondern auch für 
wichtige neue Aufgaben auf den verſchiedenſten Ge 
bieten der Geſetzgebung fruchtbringend zu machen, 
unerläßlichen Rück 


ſichtnahme, 
daß dem Landtage möglichſt früh ak 


im kommen⸗ 


di 
hat die 


Luſtſpiel: „Der 


erkennen. Dem Töpfer ⸗ 
n hübſch erfundener Plan 
ugs häufig benutzte Luſt⸗ 
dadurch zu heilen, daß 
dieſelbe Thorheit her⸗ 
geſchickter und überzeu 


heit des guten 
cher Weiſe eine 


ſeine Beſſerung 
zugleich bei 
der wohlgemeinten Intrigue gegen Strehlen eine d 
active Rolle zu ſpielen hat. 
Löſung dieſer Fäden giebt eine Reihe recht heiterer 

cenen, bei denen wir manche kleine Karrikirung 


Die Verknüpfung und 


Planes hat viele 


E 


. NL 


Beflellungen werden in 
nferate, pro Petit⸗Zeile 2 9-, 


urt 


a. M.: 


ch dem Programm der „Kieler 


FFolgendem: 


form der Provinzial⸗Verfaſſung, 
Selbſtverwaltung, 


zu ſprechen kommen. 


aufzubürden.“ 


ſatzungstruppen weſentlich vermindert. 


ſchen Handelsvertrag, 


nach einer Reform des Zwiſchenverkehrs beider Län⸗ 


wahrſcheinlicher als je iſt. 
und preußiſchen 
der „Miſſion Odolensky“ 
zugemeſſen zu werden. 


— Das Kanonenboot „Blitz“ iſt am 23. d. M. 


in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt. 
Darmſtadt, 25. Sept. 


ten Erwartungen, 
daß die große für 


England. 
London, 23. Sept. 


taſt er in England angefertigt werde, denn das be⸗ 
rühmte Domes day Book iſt mittlerweile ſchon act: 
hundert Jahre alt geworden. Der erſte Schritt zu 
dieſem Ziele iſt letzt urch die Regierung geſchehen. 
Sie hat einen Erlaß an die Communalarmenver⸗ 


und die Hauptcharaktere, Leopoldine, der Dperjäger- 
meiſter, der Major liebenswürdig und intereſſant. 

Was die Darſtellung im Einzelnen betrifft, ſo 
wollen wir unſern Bericht mit den Damenrollen be⸗ 
zmnen. Frl. Doppel ſpielte die fanfte geduldige 
Louiſe mit entſchiedenem Glück. Nicht allein ent⸗ 
ſprach ihrer geſammten Perſönlichkeit dem darzuſtel⸗ 
lenden Character, fondern fie traf auch völlig den 
Ton der Sanftmuth und Herzlichkeit, der hier gefor⸗ 
dert wird, und gab ein naturwahres Bild der jun⸗ 
gen, vernachläſſigten in i 
erſchütternden Frau. Namentlich gelang die ein. 
dringliche Rede am Schluſſe des erſten Aetes fo 
wohl, daß der darauf folgende Hervorruf eine durch 
\ 5 Eppner gab 
die Leopoldine mit gewandtem und ſicheren Spiel 


und zeigte in der Behandlung der geſammten Partie, 


ch den Character 
klar gemacht. 


Ein vorzügliches Charakterbild des derben, braven 
Oberjägermeiſter lieferte Hr. Ellmenreich, einen 
Charakter aus einem Guß und von überzeugender 
Lebenswahrheit. Auch Hr. Refemann führte den 


G. L. Daube und d 


Zeitung“ an, deren 
gemäßigte und wahrhaft verſöhnliche Haltung als 
maßgebend für die Stimmung des Landes gilt. Soll 
Schleswig Holſtein in der That nicht als Stiefkind 
Preußens betrachtet werden, wie dort zu Lande ge⸗ 
ſagt wird, ſo kann ſich die Staatsregierung nicht 
den Wünſchen der Provinz entziehen, welche durch 
die eingegangeneu Stimmungsberichte einen neuen 
Ausdruck erfahren haben. Dieſe reſumiren ſich in 
1) Beſeitigung des Oberpräſidenten 
Scheel⸗Pleſſen als den am wenigft geeigneten Mann 
zur Herbeiführung einer ehrlichen Verſöhnung Schles⸗ 
wig⸗Holſteins und Preußens. 2) Durchgreifende Re⸗ 
Herſtellung der 
Provinzialfonds ꝛc. 3) Bau des 
Nord-Ofifee-Canals, neue Eiſenbahnen, Cultur der 
Haiden und Moore. 4) Anerkennung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Anleihen von 1849 und 1850 und 
Entſchädigung für die Anleihe von 1863. Wie man 
aus Schleswig⸗Holſtein ſelbſt vernimmt, werden in 
den kommenden Gejfionen des Reichstages und des 
Landtages die Abgeordneten jener Provinz mit be⸗ 
ſonderem Nachdrucke auf die Zuſtände des Landes 


— Ein Telegramm der „Times“ aus Paris 
ſagt: „Der deutſche Kaiſer habe unlängſt in einer 
Unterredung geſagt, daß er ſelbſt dann, wenn die von 
Frankreich angebotenen Bürgſchaften für die Zah⸗ 
lung der letzten Milliarde nicht angenommen werden 
könnten, die deutſche Armee ſofort nach der Zahlung 
der vierten Milliarde bedeutend vermindert würde, 
weil er beſchloſſen habe, den beiden zuletzt noch occu⸗ 
pirten Provinzen keine Beſatzung von 50,000 Mann 
Die Richtigkeit dieſer Mittheilung 
erſcheint ſehr fraglich. Im Einklange mit den be⸗ 
ſtehenden Verträgen würde Deutſchland zweifellos 
eine annehmbare Bürgſchaft für die Reſtzahlung der 
Kriegsentſchädigung verlangen, ehe es die Bes 


— Dem ruſſiſchen General⸗Zoll- Director Für, 
ſten O bolensky wird von mehreren Seiten die 
Miſſion zugeſchrieben, die Verhandlungen mit der 
preußiſchen Regierung über einen deutſch⸗ruſſi⸗ 
nach Anderen über eine 
Reviſion des Zolltarifes weiter fortzuführen. 
Hinzugefügt wird, daß während des Congreſſes von 
ruſſiſchen Staatsmännern die Initiative zu dieſen 
Unterhandlungen ergriffen wurde. Die „Elb. Ztg.“ 
glaubt zu wiſſen, daß es ſich hier mehr um ute 


„ [titel handelt. Die ruſſiſche Regierung hat vor nicht 
a Zeit den Verſuchen der preußiſchen Regierung 


der einen ſo ſchroffen Widerſtand entgegengeſetzt, 
daß eine Wandlung in dem angefübrten Sinne un⸗ 
Im Reichskanzleramte 
andelsminiſterium ſcheint jedenfalls 
keine beſondere Tragweite 


Ein Artikel der heu⸗ 
tigen „Darmſt. Ztg.“ wendet ſich an den guten 
Willen der Bevölkerung, welche ſie auffordert, dem 
redlichen und auf das Heil des Landes gerichteten 
Bemühen der Regierung entgegenzukommen, denn 
nur ſo könnten die an den Miniſterwechſel geknüpf⸗ 
und die Hoffnungen erfüllt werden, 
Deutſchland angebrochene Zeit 
auch das heſſiſche Land mit belebendem, verjüngen- 
dem Geiſte durchdringe, daß das Land des Segens 
froh werde, welcher aus der Verbindung mit dem 
Reiche erwachſe und daß der durch lange, politiſche 
Kämpfe zerſtörte Friede ihm zurückgegeben werde. 
Die Regierung werde die erſten Schritte zu ſo hohen 
Zielen thun, worin die Bevölkerung fie unterſtützen möge. 


Es iſt allmälig hohe Zeit 
geworden, daß noch einmal ein zuverläſſiger Ka» 


27. September. (Morgen- Ausgabe.) 


der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
hmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Leoſſe; in 
ie Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann: Hartmann 's Buchhand. 
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ne 


d 


zu machen. 


werden, um 
ie zu ermittelnden Angaben ſo genau als möglich 
England war wohl das erſte Land 


Europas, welches einen Cataſter aufzuweiſen hatte, 


u 


Book in der neuen Aufftellung ein würdiges Seiten- 


ſt 


ſöhnliche Sprache der Bäckermeiſter und der 
Bäckergeſellen haben leider doch nicht den ge⸗ 
wünſchten Erfolg gehabt. Jetzt iſt der Strike der 
Bäcker eine Wirklichkeit, wenn auch weit aus nicht 
ſo viele Bäckergeſellen die Arbeit verlaſſen haben, 
als anfänglich ins Auge gefaßt war; da ein an⸗ 
ſehnlicher Theil der Meiſter die Forderungen zuge⸗ 


ſt 


Verſammlungen ſtatt. Schon zu öfteren Malen, und 
ſo auch letzthin, wurde mehreren großen Tagesblät⸗ 
tern („Times“, „Morning“, „ Advertiſer“) der Dank 
der Arbeiter für die unparteiiſchen Berichte über die 
Bewegung ausgeſprochen, die ſie bisher gebracht. 


ft 
L 


fi 


m 


fe 
tr 
A 


R 


Permanenz⸗Commiſſion findet am Donnerſtag 


der Rechten wegen der conſtitutionellen Prolecte in⸗ 
terpellirt werden. — In Lourdes, wohin am 5. Oc⸗ 
tober bekanntlich die große Nationalwallfahrt ſtatt 


die 50,000 Pilger, die man mit der Marſchallin Mac 
Mahon an der Spitze erwartet, unterzubringen. 
— Die Unterhandlungen mit England wegen des 
Handelsvertrages ſind ſo gut vorgeſchritten, daß 
man ſchon Ende des Monats unterzeichnen zu Lön- 
nen glaubt. — In der letzten Sitzung der Kammer 
der 
Blumen, 
treiben, 
Man beſchloß, 
damit der Zoll von 20 , 
bei ihrer Einfuhr in Frankreich gelegt werden ſoll, 
auf 10% herabgeſetzt werde, 

nannten Artikel in Frankreich 
und thut daher dem inneren Handel nur wenig Ab⸗ 
bruch. Wenn man den 
befürchten aber die genannten Händler, daß das 
Ausland Repreſſalien ergreift und ſie dann die 
deutſche 


Die Sache fe 
bracht werden, 
Auslandes nicht darauf hi 


ten, ſtörte einigermaßen die Feſtlichkeiten, womit 
Rom den Jahrestag ſeiner Befreiung zu 


auch die Abweſenheit des Königs, 
nicht nur erwartet, ſondern auch, 
erbeten hatte, dazu beigetragen, 
Vergleiche zu dem vom vorigen 
lant erſcheinen zu laſſen. 


nd es iſt zu hoffen, daß das altebrwürdige Domesday 


ück erhalte. — Die Zuſammenkünfte und die ver⸗ 


anden hat. Am Sonnabend fanden mebrere große 


Frankreich. 
Paris, 24. Sept. Die nächſte Sitzung der 


att. Wie es heißt, wird die Regierung von der 
inken wegen des Verbotes der Bankete und von 


nden ſoll, trifft man gegenwärtig Vorkehrungen, um 


Pariſer Geſchäfte, die mit künſtlichen 
Schmuckfedern und dergl. Handel 
kamen die neuen Zollſätze zur Sprache. 
bei der Regierung Schritte zu thun, 


der auf dieſe Erzeugniſſe 


Die Einfuhr der ge⸗ 
iſt ſehr unbedeutend 


Zoll auf 20% erhöht, fo 


Concurrenz nicht mehr aushalten lönnen. 


oll nid 


een 


Itallen. ? 
Rom, 20. Sept. Ein heftiges Gewitter, dem 
it kurzen Unterbrechungen dichte Regenſchauer folg⸗ 


iern beſtimmt hatte, löſchte aber andererſeits uner- 
äglich gewordenen Staub und drückende Hitze. 
ußer dem ablühlenden Einfluſſe der Elemente hat 
deſſen Beſuch man 
wenn gleich ſpät, 
dieſen Jahrestag im 


egengüſſen zu trotzen entſchloſſen war. Kriegs⸗Mi⸗ T 
nister Ricolti bielt um 4 Uhr am Exercierplatze von 


er 
5 
iſt 


S 


in 


ba 


nach der wor in Großbritannten fein. 


de 


Major mit gutem Humor und zugleich fo durch, daß 
wurde. 


ihren Partien zum 
mit. Die Dame, welche das Kammermädchen ſpielte, 


erſten Acte war faſt gar nichts von ihrer Rolle zu 
verſtehen; im vierten mißglückte die Darſtellung des 


vielleicht gemacht wurde, ging am 20. d. Mts. in dem 
königl. Arſenal zu Woolwich vor ſich. Nicht weniger als 
103 Tonnen Metall wurden aus drei rieſigen Behältern 


chüttet, wo die Metallmaſſe einen Monat zur Abkühlung 
brauchen wird. Dieſe Maſſe ſoll 
den ungeheuren Dampfhammer in den Karonenfabriken 
u Woolwich zur Herſtellung ſchweren Geſchützes bilden. 
er ganze Amboß 


Dr. Müller in dem „Monatsblatt für medicintiche Sta⸗ 
tiltik ꝛc.“ iſt die Sterolichtelt in Berlin im Jahre 
1871 eine ſo große geweſen, daß, 
. nicht der Fall war, die Zahl der Todesfälle 

e 


auch in den komiſchen Situationen nie lächerlich 
Die Herren Lejeune, Völlmy und 
ertel (Philipp, Nicolas und Sporting) halfen in 
Gelingen des Ganzen beſtens 


wahrſcheinlich noch ganz neu auf der Bühne. Im 


chreckes völlig. 
London. Der bedeutendſte Eiſenguß, der 


eine ſorgfältig in die Erde gegrabene Gußform ge⸗ 


den Amboßſtock für 


wird ein Gewicht von 650 Tonnen 
en, der Hammer wird 32 Tonnen ſchwer und dem⸗ 


ach einem Aufſatz des Geh. Medicinalrathes 


was ſeit Menſchen⸗ 


enigen der Geburten überſtiegen bat. Es wur⸗ 
n im Jahre 1871 in Berlin geboren 29,530 Kinder; 


r . bt in die Oeffe lichkeit ge⸗ ge! 
weil man die Aufmerkſamkeit des e 


3 angenommen. 
eipzig: Eugen Fort und 


1872. 


ſchätzung zu Maccao eine Heerſchau über die römiſche National- 


garde und die Garniſontruppen, und während Ka⸗ 
nonenſchüſſe den Tag begrüßt hatten, beſchloß den⸗ 
ſelben eine glänzende Beleuchtung der Statt. Be⸗ 
merkenswerth war bei dieſer letzteren, daß die Be⸗ 
wohner von Traſtevere und der Citta Leonina, 
Stadttheile, welche von den armen Klaſſen bewohnt 
ſind, mit ganz beſonderem Aufwande beleuchtet waren. 
Rußland. 

Warſchau, 22. Sept. Einer Mittheilung des 
„J. de St. Ptsbg.“ zufolge iſt von auswärtigen 
Hazardſpiel⸗ Unternehmern an die ruſſiſche 
Regierung das Geſuch gerichtet worden, die Glün⸗ 
dung eines Spielhauſes in dem im Kreife Wloclawel 
im Königreich Polen, gelegenen Badeort Ciecho⸗ 
cinek zu genehmigen. Es iſt wohl nicht zweifelhaft, 
daß die Biuſteller Inhaber von Spielbanken in 
deutſchen Bädern ſind (welche Banken mit Ende dieſes 
Jahres aufgehoben werden). — Die gıößtenth:ils 
von Juden bewohnte Stadt Bialacerkiew, im Gou⸗ 
vernement Kiew, iſt Anfangs dieſes Monats durch 
eine Feuersbrunſt faſt ganz in Aſche gelegt wor⸗ 
den. Das zerſtörende Element hatte eine ſolche Macht 
gewonnen, daß ihm erſt nach vier Tagen Einhalt 
gethan werden konnte. Gegen 900 Familien haben 
Obdach und Habe eingebüßt und campiren auf 
öffentlichen Plätzen unter Zeiten. — Nach amtlichen 
Angaben ſind im Gouvernement Kiew in dieſem 
Sommer über 15,000 Perſonen an der Cholera 
erkrankt und davon circa 5000 geſtorben. Am hef⸗ 
tigſten graſſirte die Epidemie in der Stadt Kiew 
und im Kreiſe Waſilkow. — Im Kreiſe Saratow ift 
in einem unweit des Dorfes Bagaſewka gelegenen 
Gartenetabliſſement am 8. d. M. eine Werkjtätte zur 
Fabrikation falſcher Rubelſcheine entdeckt und 
außer ſämmtlichen zu dieſer Fabrikation nöthigen 
Werkzeugen ein bedeutender Vorrath fertiger Fal⸗ 
ſificate in Beſchlag genommen worden. Der Beſitzer 
dieſes Gartenetabliſſemenis iſt ein Deutſcher aus 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, der mit mehreren Haus- 
genoſſen zur Haft gebracht iſt. 

en. 

Cholera und Denguefieber wüthen noch 
immer in Indien. In Labore und Umgegend was 
rend in der dritten Auguſt⸗Woche 198 Cholerafälle, 
darunter 101 mit tödtlichem Ausgange gemeldet. 
Nichts deſto weniger geben die Aerzte die beſten 
Fame Das Wetter war ſeit einigen Tagen 
ehr gut, jedoch zuweilen auch ſehr heiß. Da die 
Cholera auch in dem Centralgefängniſſe in Lahore 

htlinge ſammt und 


N 4 — 
eten iſt, mußten die 
in einem Lager untergebracht werden. Das 
We ment kedet l Die Artillerie ſollte 
nach Montgomery marſchiren, die Behörden der 
Stadt hatten jedoch Einwendungen zu erheben und 
ſo wurde ſie denn ebenfalls in zwei Lagern unterge⸗ 
bracht. Das W tritt mit beſonderer Hef⸗ 
tigkeit in Madras auf. Black Town namentlich iſt 
ſtark heimgeſucht. Man nimmt an, daß daſelbſt 
80 & der Eingebornen krank daran geweſen ſind. 
Es giebt ganze Straßen, wo nicht ein einziger Menſch 
der Krankheit entging. Zwar iſt der Tod nur ſehr felten 
eine Folge dieſer Krankheit, dafür ſind aber die Schmer⸗ 
zen, die gerade die kräftigſten Mäuner in den Knochen 
und Gelenken oft Monate lang, nachdem das Fieber 
nachgelaſſen, empfinden, deſto größer. Noch lange 
nach der Krankheit hat man das Gefühl, als wenn 
man die heftigſten Prügel bekommen hätte. 


engen Drügel belemmen hätte. 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. Septbr. 
Haparanda 340,3 + 2,15 ſchwach N 


ufge 
onders 


He ſingfors — — — fehlt. 
geiersburg 341,0,410,4 850 mäßig ded. Nebel, Thau. 
todholm. 335, 10,2 SO mäßig bedeckt, Regen. 

Mostau.. 334.3 7 6,6 N mäßig bedeckt. 
Memel ... 336,1 70 SO mäßig wolkig. 
Flensburg. 361. ＋ 1, S (lebhaft bedeckt. Regen. 
Königeberg 335,6 7,480 ſttart bedeckt. 
anzig. .. 334,9 7,8, flau bedeckt. 
Putbus. . . 331,5 ＋ 5,3 SO Sturm beit. gt. Ab Reg. 
Stettin .. . 335,4 L 5,2 SSW ſchwach geitergeſt. Regen. 
. 331.8 ＋10.2 tat) — 
erlin . . 1334,6/+ 5,616 ſchwach völliı beiter. 
Brüffel.. . 334.8 + 9,9 SSW ſſchwach ſenr bewölkt. 
öin . ... . 333.9 ＋ 7.6 SW lebhaft trübe. 
Wies baden 352,3 + 5,2 SW Nſchwach heit., aſt. Ab Reg. 
45 Bas ＋ 5.3 SW Iitaıt bewölkt. 
Paris ... . 338,0 5, W mäßia bedeckt Regen. 


mithin kommen 10 Geburten auf 250 Enwohner; es 
ſtarben 32,369 Perſonen, alſo von 255 Einwohnern 10. 
Selbftmorde find 188 feſtgeſtellt worden, durch Unglücks⸗ 
fälle verloren 288 Perſonen das Leben. Die meiſten 
Todesfälle veranlaßten die Pocken (5086), demnächſt 
Ruhr, Durchfall und Brechdurchfall bei Kindern 3,6 95 
Lungentuberculoſe (3503), Eklampſie der Kinder (2259) 
und Adzehrung (2145), 

* Die „Deutſche Warte“. Zweites Sentember⸗ 
Heft enthält: Robert Prug + den Nl. Juni 1872, Die 
Urſachen der ſtädtiſchen Wohnungdnoty, mit beſonderer 
Beziehung auf Berlin. Von Dr. Eenſt Bruch (Schluß.) 
Die bevorſtehende Präſidentenwahl in den Vereinigten 
Staaten. Von H. Bartling. 1. Grant und fein Cabinet. 
(Schluß.) Ueber nationale Erziehung. Von Dr. C. Zur⸗ 
mann. Katheder⸗Socialismus und Mancheſterih im. 
Von H. v. Scheel. Hiſtoriſch⸗volitiſche Umſchau. Bücher⸗ 
ſchau. Todtenſchau: Fr. Gerſtäcker. — W. Fr. Eiſen⸗ 
lohr. — Von Bechtold. — Friederike Serre. — Marcheſe 
d' Afflitto, Herzog von Caſtropignano. Zu dem Aufſatze 
„Zur Erinnerung an R. Kopie.“ 

— 68 dürfte von Intereſſe für das muſikaliſche 
Publikum ſein, zu erfahren, daß Lortzing eine große 
Oper „Regina“ hinterlafien bat. Bis jezt hat dies 
Werk geſchlummert, bis es den Bemühungen der Hetren 
Voltz und Batz in Wiesbaden (General-Bevollmächligte 
Richard Wagners) gelang, daſſelbe zu erwerben und 
dadurch den Bübnen zugängig zu machen. Wie die 
2 Boſt“ Hört, iſt das Werk in Nürnberg zur erſten Aufe 
führung angenommen. 


— — 


emen di 2 311 Zeit vom 29. Auguſt cr. bis zum Ablauf ber 
Nothwendige Subhaſtation. 5 — Friſt angemeldeten Forderungen 
Das dem Segelmacher Albert Lieder üt auf 
gehörige, in Biſſau belegene, im Hypotheken⸗ den 1. November er., 
buche unter No. 15 verzeichnete Grundſtück, fol Vormittags 11 Uhr, 
am 26. November er., vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
Vormittags 11 Uhr, Plehn im Terminszimmer No. VI. anberaumt, 
im Verhandlungs;immer No. 14 im Wege und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter ; 
der 3 angsvollſtreckung verſteigert und das | mine die sämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
Urtheil über die Ertheilung Dr Zuſchlags Feile ihre regnen innerhalb einer der 
. er er. riſten angeme aben. : . 
ne Wer fein Anmeldung chillig einzeidt, 
ebendaſelbſt verkündet werden. hat eine A ſchriſt derſelben und ihrer Anla⸗ 
Es beträgt das Geſammtmaß der der hen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des nicht in unierem Amtsbezirte feinen Wohnſtz 
Grundſtücks 4 Hectar 94 Are u. 20 Meter, | bat, muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück] rung einen am hieſigen Orte woinhaften oder 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 88/0 Ag; zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem AHORN beſtellen und zu den Alten 
8 I gi aur Gebäubefteuer veranlagt Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
Die das Grundftüd betreffenden Auszüge] aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
ud den Steuerrollen und der Onpothetenfchein „ nn eg, 
önnen in Bureau V. eingeſehen werden. tauntſchaft fehlt, werben. bie Nechtzanwolte 


Für Pommern ſuchen wir geeignete 


Agenten. 


Die General-Agentur des Grund. Credit Derband zu Graudenz. 
Robert Knoch & Co., Danzig. 


a. Grünberger Weintrauben, 


gefällig. Beachtung 


Meines hohen Alters wegen, beabjicht! 

ich mein hieſiges an dem Ulerjee beleger s 
Grundſtück preiswürdig u. unter ſoliden Bes 
dingungen zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus 
Wohnhaus, Stall, Arbeits, u. Holz 
ſtapelgebäuden, Dampfſchneidemühle 

u. großem Bauplatz. Ein dritter Zimmer⸗ 
meiſter iſt den hieſigen fünf Maurermeiſtern 

u. dem Publikum ſehr erwünſcht. Die Schnei⸗ 
demühle iſt in der Umgegend die einzige. Sie 

wird durch eine Condenſations⸗Maſchine bes | 


das Brutto⸗Pfund 3 Sgr. verſenden gegen Einſendung des Ber 
trages. Gleichzeitig empfehlen Backobſt: Birnen, geſchälte 7, 
Aepfel 73, Pflaumen 4 % pr. Pfd.; Pflaumenmus 4, 
Kirſchmus 4 9% pr. Pfd.: Eingem. Früchte: Kirſchen, 
Clauden, Erdbeeren, Wallnüffe 15 n, Pfirſi F 
Annanas 30 Hp, Fruchtſafte 10 9% pr. Pfd., Getrocknete 
Wallnüſſe 3 i pr. Schock. Wir bitten um zahlreiche Auf⸗ 
träge und verſichern die reellſte Bedienung. 


Gebrüder Neumann, 


in Grünberg in Schleſten. 


trieben und ſchneidet mit vollem Gatter auf 
beweglichem Schlitten Längen von 56 Fus 
und treibt eine Kreisſäge. Das Grunditüd 
eignet ſich zu jedem großen Fabrik⸗ od. Bau⸗ j 
und Holzgeſchäſt. 

Prenzlau, den 20. September 1872 


Schlee, 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder | dem b 8 7 Zünmermeifter 
anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte, der Juſtinäthe Kroll, Dr. Meyer, Bande, Jacob» FE ben er. 
Eintragung in das othekenbuch bedür⸗ fon und der Rechtsanwalt Schrage zu Sach⸗ 8 f 7 RR — — 
fende, . — nicht N Realrechte gel⸗ waltern vorgeſchlagen. s run Elf I Hausverkauf. 


Kurs und Speiſetrauben, in dieſem Jahre vorzüglich, Gebrauchsanweiſung gratis, 
das Brutto⸗Pfund 3 Sgr., 10 Pfund incl. Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen franco 
Einſendung des Betrages oder Nachnahme 


15 — Ludwig Stern, Grünberg 1. Schl 
Die Lehm ann'ſche Brauerſchule in Worms, 


feit 1865 von Unterzeichnetem gegründet, in dieſem Curſus von 70 jungen Bierbrauern 
im Alter von 18—34 Jahren beſucht, beginnt den nächſten Curſus den 1. November. 


Thorn, den 6. September 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4921) 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben des am 13. Februar 1872 
zu Putzig verſtorbenen Apothekers Ludwig 
Bogeng gebörige, in Putzig belegene, im Hy⸗ 
da e sub No. 97 verzeichnete Grund⸗ 
tüd, jo 


tend zu machen haben, werden hierdurch auf 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 23. Sept. 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der 5 (5352) 


Ein in der Nähe der Bö P 
liches maſſives Haus, drei Senke Fee 
maſſive gewölbte Keller, fol für circa 5000 
K bei ſolider Anzahlung verkauft werden. U 
Näheres erfahren nur Selbſtkäufer durch 
Th. Klemann, Brodbänkengaſſe No. 34. 
Die den Poſthalter Gottlieb Heyer ' ſchen 
Erben gehörigen, in unmittelbarer Nähe 
der Stadt Marienwerder gelegenen Grunbitüde, 


5 ienfelde 97, 5 
Verpachtung von am 22. October 1872, Auf Wunſch ertheilt Programme Der Director en ln. die Hufe, ent 
Domainen⸗Vorwerken. e (559) Lehmann. 2. die Schwanenländer Wiefen, Schwanen; 


in Putzig zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Erben in freiwilliger Suphaſtation 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 

am 24. October 1872, 


Vormittags 10 Ubr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 76 Are 40[ Meter; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer ver: 
anlagt worden: 3,6 ,; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 75 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
22 in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wiktſamtelt gegen Dritte der 

e 


land 8, 9, 19, 21 und 22, zuſammen ca. 
2 Hufen culm. enthaltend, 
ſollen ſofort aus freier Hand verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilen: der Kauf⸗ 
mann J. Schellwien in Danzig, der \ 
Boſthalter R. Heyer in Marienwerder 
der Landſchaſts⸗Raih Heyer⸗Straſchin vr. 


Prauſt. . 
Seebad Zoppot. 


Das den Kolbe'ſchen Erben gehörige, in 
der Slldſtraße bierſebſt belegene Grundſtück 
ſoll wegen Erbſchafts⸗Regulirung für den 
Preis von 12,000 % aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden. Auf demſelben ſtehen fün 
Wohnhäuser, wovon drei im Gomplez nahe 
an der Straße gelegen find und zwei eben“ 
falls zuſammen hängende auf dem geräumigen 
Hofraume ſich befinden. na 

Alles Näb. zu erfrg. bei den Untergeich.: . 

Franz Kolbe. D. Wilm, 


Die im Danziger Landkreiſe und Regie⸗ 
rungsbezirke, etwa 33 reſp. 3} Meilen von 
Danzig und etwa 1% reip. 15 Meilen vom 
Bahnhof Hohenſtein der Danzig⸗Dirſchauer 
Eiſenbahn belegenen beiden Domainen⸗Vor⸗ 
werke Sobbowitz und Klein Roſchau follen 
in dem auf 

den 4. December d. J. 
Vormittags 11 Uhr im kleinen Sitzungszim⸗ 
mer des hieſigen Regierungsgebäudes vor 
dem Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn v. Kurowski 
anberaumten Termine im Wege der öffent⸗ 
lichen Lıcitation auf achtzehn Jabre, nämlich 
auf die Zeit von Johanni 1873 bis dahin 
1891 im Ganzen verpachtet werden. 
Das Vorwerk Sobbowitz, auf welchem 
im Jahre 1862 ein neues Brennereigebäude 
u einem täglichen Betriebe von 6000 Quart 

aiſche errichtet worden iſt, enthält nach 
der Grundſteuer⸗Gemarkungs⸗Karte: 


Der zum 3 October d. J. angekündigte 


Eichenwald-Verkauf 


auf Dominium Wirſa bei Nakel 
findet beſonderer Umſtände halber erſt 


am 15. d. Monats 


ſtatt. v. Lehmann. 


Unterzeichneter empfiehlt Vorſchrift No. 1. — 


Hofs und Bauftellen . 4,567 Hektare] Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ © 6025) Zimmermeister. 
Garten 4,481 do. nde, aber nicht eingetragene Realrechte gel: Bi r ; ; 1 
u: C e de 2925 5 we zu machen haben, werden bierburd um E E E Ein Haus l. frequente 1 | N x 
Hatung ..... 18304 do. Sake eee eee ſchnell und ſicher glanzbell zu machen und denſelben den AJungbiergeihmad ſowie das Theile, Mitte der Stad Zi mu 
Waſſerſtücke . . 19126 do. 5 — en. Blähen zu benehmer; das junge Bier bekommt dadurch alle Eigenſchaften des Lagerbieres. darin ein rentables Material und Schaan 
Oedland 0,102 do. Putz den 19. Auguſt 1872 Vorſchrift No. 3: Feinſtes Bierbouq et zur Gäbrung; die Hallbarkeit wird das geſchäft und drei ſeparate Wohnungen, .. 
F 8,854 do. ” 1K i 5 ichts⸗C x i durch vermehrt, ohne ſchädlich zu wirken. Beide gedruckte Vorſchriften, wofür ich garantlre, aus 2 Zimmern, Entree, nebſt Zubehör be⸗ 4 
— — König Kreisger 0 8:Bomm ſſion. koſten 3 % per Chemiker Erenzburg, Verfaſſer der Theorie und Praxis der |jtehend, Hof und Holzſtälle, ſoll verhältniſ, 4 
im Ganzen 494,592 Hektar.. Der Subbaitationsrichter. (3480)] Bierbrauerei. 5 . 230 halber für circa 6000 Thlr, bei 1000, — 7 
JJ. | 4, ae emagpung. A. Creuzburg in Heldburg bei Coburg. en e e Tb. lee m | 
Hof, und Bauftellen . 1,524 Heltare In der am 8. Ditob 2 2 ö ar r zum | bäntengafie Nr. 34. — 1 
e ara Saätee ar Bor! Diezer Bich-Luchon des Tantwirsbidaitl "| 
Wie 2 337 d taufte 00 ommeter Sichen Asten, bereitung für bas Fähnrich u. Freiwilligen 163 121 Conſum Vereins . 6 
Bug" U 21! f da , ee ga; nne a san Din 1673 wie: , N Gras v8 cr von Einer Di Ezerwinst 
2 5 : eſigem Rev . 3 nommen . N N 
Unlond— a 22 3,140 do. hr im o W nter eingeſchlagen und 1 Prediger de Veer, nn 000 817 25 Ne findet am 10. October 1872, Vorm. 9% Uhr, 
x f 14, Preiſe und Fei 


auf dem Bahnhof Czerwinek ftatt. Zum e“ 
kauf kommen 6 Bullen und 10 Starken Oft⸗ I) 
friſiſcher Race, 8 jüngere und ältere \ 
26 reinblütige engliſche Zuchtchweine, 20 Fek? 
tel u. 2 Pferde. Verzeichniſſe auf Verlangen. 


ſteht in Z — 14 Meilen Entfernung von den 
Bahnhöfen Kielau und Rheda. 

Die Taxe beträgt pro Raummeter Eichen⸗ 
zn En, pro Raummeter Buchen⸗Kloben 


e f ee ni = Bus 20808 Looſen! 
2 — Zlehung 1. Ela eſer ungemein 
Middle 2 Park⸗ Lotterie. reichen Ge 8 7. Ro: 

H 3 ben i vember. m e Roofe zu der⸗ 
ber @kbebition Beier Bestes n gelben für Tblr. 3. 13 Sgr., das Halbe 


im Ganzen 259,522 Kektare 

Das der Licitation zu Grunde zu le 
ende Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 8500 
und das von den Pachtbewerbern nach⸗ 
zuweiſende dieponible Vermögen auf 50,000 


5 Gnewar, den 26. September 1872. 2 ir € 47 Lämmer u. 68 Jährling“ 

+ Die RER RN ſowie bie Der Oberförſter Weſtpreußiſche : 5 F Seit a e 1 50 # | 
Regeln der Licitation werden in unſerer E Indu trie⸗ Lotterie durch den amtlich angeſtellten 3 ke la. ide 

en nat en je 1 3% . 801 u. er 5 7 le: L 7 . ock Prauf 5 a 
u 2 ’ oufervationscirkel, welcher vom Grosse Verloosung N alomon evy Im Forſthaus zu Sulmin iſt 1 ud 

wir bereit, dieſelben den Pachtbewerbern ge⸗ J. Octob ili ttfind der Ausſtellung, a 9 nm 89 VER; 

/ Bentun Grant aan AI une Monte Bahnen vet 


x 9 b 

g Schwerdtfeger. 
in eiferner, noch brauchbarer Dampf 
ſchornſtein, ca. 24“ weit, wird nz 4 N 


Dr. Rudloff, 
Koblengaſſe 1, Ecke der Breitgafle. 


Geschwächten, 


Danzi g. 21. Septbr. 1872. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 

Meerkatz. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Aare ale am 10. October er. 1 
— netten] 0 : 

1000 Gewinne um Weride von 11,250 ½ Di Scentler ſche Leihbibliothel 
darunter: zwei elegante Wagen, 1 Flügel, 2 3. Damm No. 13. 
Pianinos, drei complete Möbelgarmi fortdauernd mit den neueſten Werten vers 
gaschiaer u. 4 Mus u bee nd dem e Bubtkur 
führliche Verzeichniſſe der Gewinngezenſtände . Opernterte wert 


geſucht von t 
Kaufmann Lehmann in Müblbaufen. _ 
3 kaufen geſucht wird ein flott. Mate, 


rialwaaren- Geſchäft in frequ. oder ſtarl 


I 
’ 


5 8 . f DES” Dpernterte werden verliehen in ber | hewohnt. Stadtgegend von einem zahlungs⸗ 
Das der Pauline v. Mach geborene aaa eee . ieee ane mite Dentler ſchen Leihbibliochet 3. Damm 13. ävigen Käufer. Adreſſen franco . 0% 
Czapiewska verwültwet geweſene Rueh⸗] ſteckung im Zeugungs: und Nerven 225 : poste restante Bütow. 5356) 


um Betriebe eines größeren Mübleneta⸗ 

3 bliſſements in der Nabe der Stadt wird 
ein Compagnon mit einem Kapital von 
10: b. 20,000 & geſucht. Reflectanten belieben 
ihre Adreſſe unter No. 5135 in der Exveb. 


ieſer Zeitung einzureichen. u 
Cic junger Mann wünſcht e e im 
Eugliſchen zu nehmen, Gef. Offerten 
mit Mndabe 155 8 werben unter No. 
5368 in ber Exped. d. Ztg. erbeten. f 
Ein junger Mann, höherer ene 
einer größeren Brovinzialftabt, mit 100 
7% Gehalt und einigem Vermögen, wünſcht 


niewicz gehörige, in Kornen belegene, im 


Saen enn von Kornen sub No. 20 ver⸗ fettem. Berrütteten tann reelle, fichere 
ze 


und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ 
breitete Buch: 


Die Helbſtbewahrung. 


Von Dr. Netau. Mit 27 pathol., 
anatom. Abbild. Preis 1 4 
Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
ſundheit. . — Ueber Zweck und 


Looſe al Thlr. find zu haben Goldfiſche, Muſcheln 


in der Exped. d. Ztg. „und x 
See e eee Aſuariumgegenſtände 
an een in der kürzester empfiehlt in an, 


Frist und garantirt selbst in den hart 05 Ho 
näckigsten Fällen für gründliche August.) affe en 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- eee O. . 


ae 70 riginal Probſteier und 


chnete Grundſtück, ſoll 
am 12. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur: 
theil über die Ertgeilung des Zuſchlags 
am 16. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 


dſtücks 21 Hekt. 61 Are 60 [Meter: der Erfolg dieſes Buches wurden auen Mes N 3 mpfiehlt ſich mit der Tochter eines Guisbeſigers ne Ü7 
K u welchem das Grundftüd zur gierungen in einer befonderen Denk: Homöopathische - Otto F T. Wendt, 3 Duereiſen Eorenſache. Adr. 
Grundſteuer veranlagt worden, 20 35 Thlr., ſcbrift Bericht erſtattet. Verlag von G. Central - Apotheke. — Buttermarkt 15. eüligſt erbeten unter No. 5370 in der Gp. 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundstück!] Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 5 ä u; dieſer Zeitung. un 
17. ̃ a6 Dream Fr. Hendewerk, 22 Forſtbeſitzer 7 Ein junger Mom, 

er das Grun etre ung, G. 1 e I $ \ 2 1 
aus der Steuerrolle, othekenſchein un u bekommen. Apotheker in Danzig. welche Willens find, Weißbuchen zu ver liſt, Sucht auf einem gr Comtoir 
andere daſſelbe . 55 x ungen l p ien, wollen ihre gef. Adreſſen sub F. B.] Materialif groͤßern } 


Stellung als Volontair. Adreſſen beförd« 
die Exped. dieſer Zeitung unter No 5305. 
Ein anſtändiges Mädchen, welches ſchn 
mehrere Jahre conditionirt hat, a7 
Hilfe und Geſellſchafterin der Hausfrau, nd 7 
um 1. October ein foldes Engagem. Da, 
ft in ahen Handarbeiten fo auch mit 1 
Nähmaſchine ſehr geübt. Gef. Adr. werde 
unt. 5364 in der Erved. dieſer Ztg. erbelen 
Die mit 200 . jährlich W rwalcr, 
tuarſtelle bei dem Königl. Domaine?“ | 
Rent: Amte in Carthaus — bei Danzie a 
wird zum 1. November er. vacant, 7. 
Einſendung von Beweibungsgeſuchen wied 
unter Beifügung der Zeugniſſe entgegen 6 
ſehen. (5559) 
Ein Hofverwalter, der gleichzeitig — 
C Wirthſchaftsbücher führt, findet Stell 
in Mortuna bei Lobau Wr, (6209) 


(Din Zurichter, tüchtiger Walter, wird fee 
E Ir bei putem Accorblohn geſucht 6 


poste restante Bobau einſenden. (5126) 


ler, gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator zu meſf. Gaslampe und ein Ggsapparat 
Ke panic rmnengalle 2, Tb. (6372) 1 nebſt Schläuchen, 1 eiſerner Bude f 
8 zum | Saft, zur Ueberfähre paſſend, Pfeſferſtadt 1 
IE Tr. h. in den Vormittagsſt. billig zu verk. 


werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion 3 im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Perent den 15. Sept 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


2 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Sturmann zu 


Aecht perſiſches 


Inſekten⸗ Pulver 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen läſtigen Inſekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von % Pr an und in Blechbüchſen von 
1 bis 3 , ſowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Inſekten-Pulver-Tinktur 


in Flaſchen von 2% V an. Beides in 

vorsüglicher Güte und mit ausführlicher 

Gebrauchsauweiſung. 

Die Parſümerie⸗ u. Droguenhandlung 
en gros und en detail von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (8887) 


mou Ins 
Doödzbum upog 
“ylanq ujal hand NORA Undugz|ppl@ 
use anf u9uowurg-spouglagzg did Ind 
Unkag inu sz ö at ich Ja4ya 
ö oa ug 1% ug 06 9 
ond Leg nd UN uezusuu cg mee 
gg uaanjneun Juagadas nemo mag 
inu Bunzpg gde 9 Ino ue 
syuuogyz unt am pr SgNU]1 Ynyz 
“ualloj At uagıagaBun Bunugogg uonau 
1% ur uv nogamgogk Bınafang goa 
ar Ip} ang bea Yyanımkjacy mv 
“goT waguig ape 
Pou 200 0 wo 
bung up- nan 
193628) qu isa ꝓynig bug ulm 
pr g ku eee ag AK 


18a 


Donnerſtag, den 10. October beginnt 
der ee aus der franzöſiſch. Merino⸗ 
Kammwollheerde zu Kl. Ganſen p. Muttrin, 
Kreis Stolp. 


Eine, frilmilcbende Kuh 
ſteht zum Verkauf in Kunſtein pr. Pelplin. 200 
errmann. abe s . Storm S 


in Haus in Hanſig wird zu kaufen 42 — 
ſucht. Offerten nimmt die Exped. dleſer 
Ztg. entgegen unter No. 5191. 


gten Vorrecht bis zu dem re Tage 
roto anzu 


en. 
Der Termin zur Prüfung aller in der 


Redactlon, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in D 


